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430 UmjdoanuM  CO jallen jeien, und verlangen, Daß N Martyrer anerfenne *. on RNrieg8=
Lonvertiten ilt eden|a uweilen Ddie Hede, wenigitens in England, Amerila,
KRußland und Ungarn. Da abden wir allen run wün)dhen unDd nad)
Yoglichkeit ajur Au Jorgen, Daß Diejenigen, über teie Vorgänge erichten
DDder hre Meinung uBern wollen nicht in den F0n DeS Viteraturblatt-NRezenjenten
erjallen, ondern auch ung Katholiken gegenüber an Die ege alten, Die
Der Treuga De1-Bund (ein YMerein Hroteltaniijdher Seifilicher jür Die inner=
firGlichen Kämpfe ınter Dden MBroteltanten Seltung bringen ımi Sein
Dejireben i teje Kämpfe „mit Ddem Seiflt Orijflidher Si  ei mit
dem Seilt Der SeredHtigkeit Wahrhaftigkeit unDd Uiebe“ Durdh=
dringen

on 1eDe wollen mir ein]iweilen nod ganz )Oweigen, obwohl DaS er ie unDd
Sebot au dem einDe gegenüber $ beobachten Ü: aber Serechtigleit,

AWahrhaftigkeit unDd Anitand jollten qud dem Katholifen, auch Dden Se)uiten GEGEN=
über DDa  (3 werden.

Yatthias Neimann

NenfGenhädel als Bienenköge auf den olußRRen
Die Mellbauten Der njekfen EITEGEN teltach nicht bloß DUr ihre hode

infinfktive Kunfifertigkeit Ddas Staunen DdeS Dien)dhen, 10 beilpielgweife Die Nereo=
metri)ch vollendete )eOHSeige VByramidenform Der elen DEr Hienenwabe und
die iege jär Die Macdhlkommenihaft DienenDderı Blaitrichter DeS ZTridtermicler8
(Ehynchites betulae), in Dderen Soniit DasS ASroblem Der Höheren Seomeirie,
“ Der Kreisevolvente Ddie Kreisevolute fonjiruieren auf NNrEIDHE
YVeile ge i ONdern aug und 3WAT D{t in noQ Öherem CADde
durch ihre intelligenzähnlidhe Anpajjungsfähigkeit mannigiacd berJhiedene
äußere VBerhältnijje te8 gilt nicht NUr DDn Dden )elldauten bieler ge
jJondern mebr von Denjenigen mandher gejelligen Snjekten qtbt Ameijen-
arten, Die nahezu jede: beliebige atferia unDd ede beliebige SIrtlichkeit zu einer
bequemen Wohnung ür und bhre rut umzugeilalten vermögen, und e
jragen au nicht anad), alı) Der vDon idnen beiOlagnahmte YCeN NO BDer Yteiie
Drt Dereit8 einem andern gehöre DDder gehört habe abet erlauben e au
niQt en Übergrilfe hHöbhere F iere“. Das beitättgt ein Vierdelqhädel in
welchem Sao e0.DIL00 1888 —_ Al großen rotbeinigen
Amei)e (Camponotus ufnes) Jand Jowie DEr Sioß alter ii)her Nttenbünde
Der na Sajo (1908) D unjerer gläanzen! )Owarzen Holsametje (Lasius
fuliginosus YNejtmaterial erwman WuUrDde unDd ein IOon in Der
Crde begrabener Kinderjarg, in welchem Die Ämlidqhe Ameile nad) Zimmer
ein QroBe8 1Q öne8 Kartonneft mit Dder men)qliqhen Überrefte ge hatte.

ind DIie ienen in rem Nejlbau allerdings weniger anpajung8Sjähig als

Und Der Sejelenmor: in ünden unier DdDem Ruf Katholkliihe
(  einehunde! YWer brinat Vicht in Die)e8 YDYunlkel ?
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Die Ameijen, wiIe Überhauht Die SnMinkte Der Apiden wenigera durchahrung abänderungsSfähig Nnd, als jene Dder Ameijen. Yober IwDarum tolltenDienen, Die jür gewöhnlich in hoblen Häumen nijlten, bei günitiger elegenbheit nicht au Atienfhenihädel Die leider en]a nicht YeltenNnd ihren häuslidhen 3 weden enüßen Yai DICH on SamjonsSZeiten ein Honigbienenidwarm ım anDde Der er rlaubt, in einem
hoblen Löwen|hädel anzu)edeln. YWarum alıo nicht gu in einem hohlenDien|Henjhädel ?

So „dachte” wahr)Heinkich aug Die Leine, } 3 ange, NadqMellojeHoniabiene I rigona CAMrONS au} Der Niolukfeninjel Duru, Die on WDieDder=
holt mit Srjolg erjJucht yat. Sie i au| Dden Snjeln DeS Sndv-ÜalatildhenArhipel8 ett verbreitet, D}E. au zahlreidhe Vialaten]qHädel Qibt, Deren
Deliber den Kopf on ange verloren haben &Cine große Anzahl Der genannienSchädel DDn Dr. Deninger gelegentli jeiner erjien Uioluklen»Crpedition
DON MBurut heimgebracht worden. Bei Dder Heinigung, Wiederherftelung unDd
Bermejjung Die)es Üiaterials Die Ddurdh Dr. Heinrid Tte mit Frlaubnis
DeS belannten Anthropologen Arof Cugen uider, Borftehers Der anthro=
pologijdhen Abteilung am anatomi)den UU u reidurg B, DOTgEeNOMMENwurden, rregten zwei SHädel bejondere Yufmerfamfeit, eil Ne al8 ienern-
öcke herausitellten. &inen eingebenden Dericht über eine Unterluchung Derjelben
hat re in den „Entomologijdhen Mitteilungen“ (Berlin, 1919, Yr {—9,

157—162) mit zwei photographijchen Zajeln veröffentlicht. YWir entinehmen
diejem richte fur3 Jolgendes

Da Die beiden SchHädel in ihrer malatijden Heimat mitf Der Dalis auf ihrer
Unterlage Nanden, Die Hienen Ddurdch Die Augenhöhlen und weiter durch
Ddie Augenhöbhlenfbalte in Die Schäde eingedrungen. Nußerlich WE DON
Dden Nieftern weniaq eden Yiur eine ange Zugangsröhre aus Harz, DDn
eiwa Ieite, erriet Oie Cingangspforte. Yei Dem einen Schädel NUüurTr
ein eil Der Yajendffnung zugebaut, Deit dem anDdern [D Der größte z eil DEer=
jelben einem Darten aubharze verJhluNen. Auch dDaS YHinterhauptloch zeiate

eu  € puren eine& Harzver]hluffe8.
Die ShHhädelfalotte Ddes anthropologijdhen erte® Der $bjekte

nicht adge]Ag werden Durfte, {onnte ein Überblig über Dden Sejamtbau De$
YMeites DDn Trigona canıfrons und Der Anordnung jeiner eile in Der Schädel>

nl werden. Wrell mußte vielmehr mit Dieler Uübhe Ddie
AWabenftücke Ddurd) DaSs YHinterhaupiloch einzeIn entfernen, wobei 1eDO na dg
lÜchfeit größere, zujammenhängende Stücke lo8gelölt wurden, um D00 nod) eiMWa!
DDOM Yefibau erfennen U (önnen. Öie Hauptmalje DeS NMabenwerfe& beitand
au& (leinen, dünnwandigen, eiförmigen Arbeiterzellen DOon 3 Vänge und
Z S]  w reite, die untereinanDder Durd) Wachstjtäbe verbunden ren ; auer itellte
Ddie YWabe ein bielTach vur brochent8 , traubdenartige& QGebilde Dar,
weldhem DIie einzeinen Aellen ] jelten gegen)eitig berübhrten uBer diejen
DBrutzellen ianbenn 107 nod piel arößere, CIM hodhe unDd breite, ziemlicdh
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unregelmäßige, Ddidwandige Worratszellen, me Klumpen vereinigt, 10 Ddaß e
an DIie aben unjerer Hummeln erinnerten. SGefüllt e mit einem q0lDd-
{aren ORIg vDon angenehmem, eigentümli jJäuerlidhem Se\hmad. Anı eine
Sruhpe Der (leineren Arbeiterzellen War au eine große, 11l ange und N

breite, didwandige »elle vDon außen angebaut, Die Yrell eneigt M, jür eine
Weijelwiege halten Dıie Zahl Der ’Bienen, Die au8& den beiden Sqädeln
herausSgebholt werden fonnten, betrug noch über 100, und 3Wwar lauter CDeEUIeEL.
Die Haupimenge Der Dewohner haite wobhl on während Der ngen (201
ihre ehemalige Drutltätte verlajjen und D au; Yimmerwiederjehen Davongeflogen.
f  ( il Dgar wahr)dheinlich, da 18 meilten en Kienen ereit8 während Der

YıieBerpadung DEr SOHädel el entfommen €1! etötfet Wworden
Veichen Der nod vorhandenen ammien Don joldhen Arbeitern, DIe während Der
Reije nadQhträgliqh au& Den Buppen gellüpt

ie8 il al)o Das iragi)dhe Schidjal aweter, in ebende DBienentöde DEeL»
wanDdelter en Valaieniqädel. Das hätlen 1e)E eiden, 3Wwar nicht brot»,
ondern reisSejjenden „Homines sapıentes“ Ddenn au DdDen Yialaien geblihrt
Diejer Yiame in volem 100 wohl bei Vebzeiten nicht räumen lallen,
daß man au! lie viele aDdre nad ibrem DDe Da3 Kätjel umdt  en wurde,
Dda8 eIn Samjon Dden hililtern en gab 14, 14)

„Bom S1ijer QiINg Speije A1$,
%om eijen Süßiagfkeit.“
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